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Deutfde Fuvften und Regenten!

o

(sbenn wir, bei dem Gernichte vom Frie-
en, auf Jeit, Selegenbeit und Lmiftin-
de feben, fo fonnten diefe ficher; wabrend
Des gangen Kriegs mit ver frangdfijhen
Nagion, wiht ungunfliger fepn, als ges
vade jegt, wo Jranfreich in dem grofren
KriegsgliacE febet, betracbtliche Crobe-
rungen befigt, und feine dermalige Kriegs-
maht den gegenwartigen Kriegsheeren
feiner gegentheiligen Madhten weit fiber-
fegen glaubt, '

Cin billiger, ntflicher und ehrbaver
- riede (a6t fich unter diefen Umftanden gar
nicht Hoffen; Wernunft und Politif fann
~alfo, febon blo8 aus diefen allgemeiner,
ST U R




Plichten, jest Feinen Srieden antathen,

8 fey dann, daf vas Gefes der Noth vas
Gegentheil befehle, und in der Kolifion
sweier unvermeidlich unglucdlichen Sehict:
fafen, cin foldher Jriede, ald das geringfle
ngluck von beiden, 3u wdblen fey.

S50 ift aber die dringende Noth einen
nadtheiligen Frieven su fdhlicfen? |

Niht der gewdhnlihe Kriegsftaat war
¢8, fondern die gange Maffe feines Bolis,
womitSrantreichallefriegsfihrende Madh-
te beftlirmte, und die gefamten Reichthil-
mer feiner Bewohner und der von feinet
Maffe uberfalienen Landern find ¢8, wo-
von Franfreich die unermefliche Koften
viefed Kriegs - und die glanenden Sinmn-
men feiner Deftechungen beftvitte,  Ge-
gen eine folche Anfivengung aller erfinnli-
chen Krafte cined weitlauftigen NReichs hat
aber unfer deutfihes HKeich faft nodh gar
nichtd gethan,

Wir muffen alfo nicht glanben, daf
Sranfreich untiberwindlich und unerfhopf-
lich fen, wann ¢3 bigher, bei Anfirengiing
alier uberfpannten eigenen - Und uns ge-

walt:
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waltfam entriffenen Kedften, gegen unfre
gewohnliche Krafte gefieget hat, noch viel
weniger fonnen wir glouben, Dafi, beifo
muthriliiger Aufopferung feiner Krdafte,
diefe unerfchSpflic find.

Obhne Jweifel find e8, bei den vielerlei
Arten von Werminderung bdes Granyofi-
fchen BVolFs, dupdh ungehetve Ausman-
erungen, dued die unyablige Menge der
Dingevidhteten, durdy inncrliche blutige
Seblachten ver Roalifen und NRepublita-
ner, und vurd den Krieg mit fo vielen
verbundenen Machten von alien Seiten
oeg JMeichsd, wobel aller Orten dag Volf
mit Muthwilien aufgeopfert worden if,
vie lesten Keafte, weldhe Sranfreich jest
sufommengeraffet Hat.  Ohue Jweifel
werden ung auch diefe, durch das Bienp-
werf der Tranzofen, und die Ligen ibrer
veutjthen Anhanger, doppelt fo gros vor-
gebifdet,; als fie ekl fino.

Obue Fweifel find auch, bei fo ungeheu
rem Aufoand auf die grofen Armeen, die
Mittel 3u deven Unterhalt eefdhopft, unp
waren fchon (angft cefthdnft gervefen, wenn

fie




fie: nicht durch. Erpreflungen in-den” ¢roz
becten Landern bigher gtofen Suwads
erhalten batten,

Bei alte den fiegalanzenden Umftdn:
pen der Frangofen iff es alfo dorh ficher
Niemand, der weniger im Stande ift den
Krieg lum,u augsuhalien — und dem der
Sriede ju feiner Subfiften; dringender noz
thig u"r, (8 Diefer unfer Seind, und feine
Madht mit feinen chnmamgcn S%taftcn
beftehe worin fie immer wolle , {o maj/
fen diefe festen Krafte, wenn Fein Ju-
macbs neh ¢ dasut formmen fann, abncf)/
men und aufhoren, und Franfreich fann
Die Jortdauer ves Kriegs gegen feinevers
bundene Madhte nicht aushalten, deren
Krafte grofen Theils nodh nicht benugt—
vielweniger erfchopft {ind, folglich immer
weiteren Jumadys leiden,

Da alfo auf Seiten der verbundenen
Madpte Det Nothftand nicht vorhanven ift,
ber einen Jriedensfhiuf ohnumgang! i
erfordert , wobl aber Mc‘)t ab3 mc{)m ift,
baf Granfreich gar bald in diefen Sf‘oﬂ)»
frand verfallen muf, den Frieden ju fus
chen, fo fann BWernunft und VolifiF obns=
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moglih anvathen, jest einen Frieden 3w
fuchen, ver unter den gegenmartigen Ums
ftanven, filir die verbundene Machte nicht
anders ald nadhtheilig ausfailen fann, die
voch, bei eifriger Fortfesung vesd Kriegs,
jest die nadyfte Hofuung vor fich feben,
vaf Sranfreid) den Fricden gar bald beiihz.
nen fudhen — und die Bedingungen, die
fie vorfchreiben , fich gefalien laffen musg.

Und—mit e foll dann diefer Jricde:
gefehloffen rerden?

Unter der gegenmartigen Lage bleibt
obl aidhts anders nbrig: o3 wit dev
fran3ofiichen Otagion, mit der man big:
ber den Rrieg aefbret bat, oder mit dem.,
viefefbe veprdfentivenden Oationaltons.
veut.

Nun will iy nichf gedenfen, wo man
bei einer Nazion, weldhe die Religion 3u
cinem Sinderfpiel — und Freiheit ju alien
&dandthaten su ithrem Heiligfien Gefese
demadht hat, die Treue und RechlichFert
su einem {0 widbtigen ricvensvertrag fu-
then forr?




Jeh will nicht den Jweifel aufrerfen
ob die gegenmwartigen Mitglicder des Na-
gionalfonvents, b6i8 die Cinvichtung ver
franzofifchen FRegierungsform fertig iff,
nodh ihre Sovfe behalten werden, und ob
¢3 den netien fiatt diefer entftandenen Ko-
pfen gefaliig ift, ven gefchloffenen Gricven
34 halten ?

Ob auch nicht, wenn die verbundenen
Machte ihre Heeve juriicFgesogen-und ihre
Sriegsrifiungen eingeftellet haben, Grantz
reih aber ¢s fle vathfom halt, eine over
die andere Macht aufs neue mit Krieg ju
aberfallen, den dermaligen Glicdern des
MNagionalfonvents die rechtsbehorige Be-
vollmadhtigung abgefornthen — und aus
diefer Urfache der Friedensvertrag fiie nich-
tig erflavet werden Fonnte?

Ullein, eben aug dem Umftand, daf
Der Jriede jefst mit nicmand anders ald
mit der frangdfifhen Nation gefehloffen
yoerden Eann, folglich viefe, gleidh bei bem
Antritt ver Fricdensunterhandlungen, fie
ein folched BVolf angefehen werden muf,
welches freie Macht und @emag bat,
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Krieg und Frieden ju beflicken, folat,
in Anfebung dev Avt und Ideife, wic der
Stiede gerchloffen werden foll, die Noth-
wendigfeit von felbft:
paf Franfreidy, durdy einen folchen
Srieven, fur eine freie NRepublie
ancrtannt twerden thlifje.

Weldhe Folgen aber aus dem eingigen
Gevanten Republit auf vie quffere Rube
und Siderheit fur Deutfdhland ?

Diefe Republif, die gegen den LWiber-
ftand fo vieler Machte vou Curopa, . fih
vajit umgefchaffen hat; die, obhne ecinen
Theil ihres NReichs dagegen aufpuopfern,
Republif wird, und cben ju der Reit o=
fiie erfannt wird, wo fie fich fiir den Sie-
ger utber alle fricgfibrenve Madyte anfie-
het, witd diefen bei ihrer Entfichung und
Anerfenntnif von fich gefhopfien hohen
- Gedanfen und Cinbiloung nie verlicren;
fie wird folglich, bei der offencn Grange
Deutfthlands, gegen ihr Land, das mit
flarfen Beftungen gede?t ift, uns jeder-
aeit ein furdhtbarer Staat bleiben. JNoh
mebr fuechtbar, da fie Religion und alie
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gute itten abgefithaft hat; undihr Volf
i Rauder und Mdroer ausgeartet—unp.
oagt gemdbnet it Cin Staat, der eine
beftandig gerniftete Armee sur Sidyerheit.
ves Keihs an deffen Grdngen erfordert,

Das Quintuplum der Reichshiife, wel
thes 200,000 Mann betragt, wide e
nigiicnd dazu nothwendig - und bei der fa
weit ausgevehnten offenen Grdange, dod)
nidht hinlanglich fepn, unfer Cigenthum
fie Ausfatien g fhiigen, die aus cinem’
gang bevefiigten Sand unvermuthet mit
Uebermadyt auf geringere Heere gefthehen
Fonnten.,

Ao follen aber foldhe unermeliche be-
ftandig fortdaurende Koften HerFommen?
und—gefest fic fonnten aufgebracht wer-
oert, welcher ungeheure Schaden ift deren
Jufwand fiir vas Reich? der mit alien
jept nut nodh cine furge Seit auf vie Sort=
feung des Kriegs ju vermwendenden Ko-
fien in gar feine Wergleidhung Fommt.

S Jall aber, wo deren Veibringuing
unmoglich wave, oder eine folche Beran-
fraltung nidt geteoffen werden wollte, i

wels



weldher wanfhorlidhen Sefahe - fhmebie.
pag Meich? mcmgﬁcus ficher, bei jeder Ges
fegenbeit, wenn Kriege entftanden, wos
bei 5u.nhetc[),burd) eucn {olchen thad
ing Jeich, cin Syntevefie fir {ich fanve.

Selche Folgen aber auch fir die innere
Rube eufchlands und andever 6tantm 2
welthe Fol }m fire Gure Thronen Shr K-
nige und Guefen ! deven ()wmm“e auf
NReligion ultL Sugend bevubet, wenn Cure
¢anver feben, dafi cin Staat, dev die
Gottheit verbannet - feinen Konig eviniol-
Dot - Religion und atie Gute Sitten abges
fcbaft bat, feben-{iegen-und biliben foile.
Gin Staat, deffen Sitten und Gebrau:
che Gure Lander obuchin nadjuabmen
jeoerseit gewobut twaren-ein &taat-der)
fu)on feif: bem erfien Gedanten fcmcrllm
walzung die Ruhe Eurer Lander u un:
tcrqmbcu fuchte, du un eitien fiegreichen
Srieden , allen diefen Landern i einent
biendenden Mufter werden fol?’

Wieden nicht, wenn die Worfehung
diefes sulicfe, blos durch dicfes WVeifpicl,
Wlle Gure Linterthanen die NReligion fur

¢in




ein BVlendwoerl anfehen, womit man fie
bisher hintergangen babe, und mit der:
feiben alle Pfichten gegen ihre Regenten
ausidfehen?

Die Utheber aller Sranofifihen Gre-
¢lthaten, die Sdyopfer der Safobiner und
Stifter des Hollenbuudgvon Yusrottung
Dev Religion und Weetilaung - nicht ded
Konigs in Granfreich allein-fondern aller
Konige und Regenten in ganz Europa,
babt hr obnebhin (b in Deutichland,
und diegetreuen Gehilfenan dem Kriegs=
unglud fo vieler Sander find grofen Theils
Gure cigene Diener,* die nod jesst inEuz

* Egoerfiehet fid) von felbft, dafich diefed niche
durdhgehends von allen bchaupte, viclmehr
treue Diener hochachte und verehre,

Die Menge der Beifpiclen aber, daf weder
Gtand nodh Rang — ja felbff nicht bohe Ger
burt fir Berfuchen unfrer dentfchen Jafobiner
gefhizt bat — dagd ftrenge Gelheimnig, wor,
ein Perfonen und Nnternehmungen diefes Ors
dend eingehiillet find — die Nothrwendigkeir,
i dem Codyroect diefed Ordend , wiirkliche
Diener - und befonders folhe, die auf die Pere
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ren @andern wohnen, Eucr Siaatsrudit
fibren, Gure Kriegémadht in Handen
baben, und Cure Licblinge {ind. -

Die holifchen Grundfase des R HHIE
naten-Ordens iegen langft vor Curen Aus
gen fo Flor bewiefen, dap noch Fein Its

glied

et i et
fon des Fiirfren und auf die Direftion in Ges
fhaften den favtfien Cinfluf haben, in Diefin
Orbden gu jiehen- und die befannte ungepeure
Augbreitung diefed Ordens erfordern jeit die
Borficht, dad Pringipinm ded Naturred)isy
nach welchem jeber Menfch fo lange fir gut
gehalten werden muf, 6ig Dag Gegentheil das
gon betviefen iff, s fuspendiren, und dafiir
den Grundfaps aug der theologifthen Moral
su fubftituiven, dafl jeder Menfdh fir bdfe ges
alten terden miffe.
9Birdige, trewe und redliche Diener ber
Kurften fehen getwifi meine hier und andertydrs
porfommende Yeufernngen fur nichtd anderd
an, al8 was fie wirklic) find: Eifer far dents
fche Medlichteit, fir dad MWobl Der Negenten
und des Reichs und fiir die Crhaltung unfrer
deutfchen Berfaffung. AGer aber eine Belels
digung davin ju finden glaubt, gegen den fivets
tet alle Levmuthung, dag ev unter die ebrinfe
Banve unfrer benfichen Jarodinsrn geh o,




glied deffelben fie hat widesforechen £on-

nen.  @elbft befthamt von ver Unmenfeh- -

tichFeit-diefer Grundfasen, und berouft, dag
fie vor der ebrbaren Welt as Licht nicyt
vertragen Eonnen, [augnen fie nur die
Sortoauerdiefes Ordens, und fudhen Cueh
sit bereden, daf er dadurdh fingft anfge:
hovet habe, weil er in Bayern, wo et
guerfl entffanven war, Sffentlich aufgehos
ben fev.

- C3iftendh aber felbft beFannt, 0ag feine
Otifter und Sitglieder, durdy jene Auf-
bebung nidht veretiges - fonvern nur 3er-
forengt worden find, - folglidh daduech das
Mebel nicht ausgerottet ~fonvern vemfel
ben nur defto bequentere Gelegenbeit jup
weiferen Ausbreitung verfhaft worden
ift, und ed ift Cudh lAngft, ourd andere
redliche Deutfhe, gefagt worden, dag
diefer Oroen vaftlos fortarbeitet, fich tag-
lich vermebret und fich iber alle Sugdnge
st Cuch auszubreiten ~ gute Anflalten 3u
hintevtreiben - und fehadliche hingegen ju
beforvern fucht. Defo_gefapelicher, je
gebeimer und unbemerft ipr vadurch er-
“{ehlichen - gegen feine fhavlichften Anfral:
: 4 e o (51
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ton forgenlos - und um feine Mitalieder
fowol alg um feine Handlungen unbefums
mert gemadyt werdet.

FRer watr e anders alg diefer Orden?
ver bigher fo viele BVerfurche aufvagLebin
miehrerer Konige-und jumAufruhr wmieh-
vevet Lander machte? Dann biofe Beftes
chungd - Summen, wenn fic audy 1o {0

gros {ind, Fonnen nidht fo aligemein tot

o)

Stand feyn, den Vertrauten ded Fireften

“su feinem Moeder ju machen,  Die Ju

muthung ciner folhen Sdhandthat und
vas Anerbieten von foldhen Deflechungs-
fummen, wirde auch bei Mannern vou
Ehre und Hober Loire, viel ju gefahelich
fepn, wenn nicht a8 Bunonif ves O
dens die Ausfibrung ver That ju einer
opnumganglichen Scduldigleit madte,
und gegen alle Gefahr der Cntdectung
folcher Jumuthungen ficherte.

er anders war es ald diefer Orden?

et die Beftung Maing verriethe und i

Rufting $Hande fpiclete, obgleich der Kur

fiieft nicht davan dachte, daf er Jlumina-

ter i fetnem Sand habe , und untep fo vie-
lC;li
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fen, die ihr ganges G ihm U verdans
fen Datten, die ueu[ongfen feiner eige-
nen Diener nicht traumen Fonnte, die fich
in ver Jolge Flar veroffenbaret Hat.

Wer anders ift ¢s als Dtefer Dtroven ?
ver, oued fuue in allen Sandern ausge:
fiveuete Srundfase und angefieiite @ef\u{p
fen, die f {che allen WolfsElaffen verfiin-
bigen miffen, die Vaterlandeliebe fait
ganglid) auegerottet Hat, dic doch fonft
einem jeden Menfchen, eben o wie die
Licbe gu fich felbft, von Natur eigen ift,
und dagegen die widernatiicliche Licbe ju
unfrem fuedhtertichen Feind fo eingepraget
und eigen gemacht [)at, vafi alfe Das Elend,
mc[ci)eé unﬂe ungliclichen dentfchen Mit-
bitrger tiber dem Khein durch den fran;s-
fifhen Ueberfall empfunden haben, faft
nod nubt im Stand gewefen ift, bdiefe
widernatirliche Neigung 3u vertilgen,

Nun betrachtet, mit Ricerinnerung
auf diefe und vergleichen Unternehmungen
diefes aefabhrlichen Ordens, Daé @cfcbaft
0¢s éucbcné

et Danptendzioet unfier Feinde,
oqrs
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warum fie dag gefabrliche Aerk diefes
Qriegs mit den mebreften Machten von
Guropa unternommen baben, 1oar: fidy
s einer Mepublte umzufchafien, und, be-
fonders in Anfehung Deutfchlands, die
Befipungen ju behaupien, pi¢ fie, dem
FWeftphafifpen Fricdensfhlup suwidet,
weggenommen hatten; die Abficht aber -
der gegen fie berbundenen Madhten gieng
pahin: jenen Endgroect u pereitfen, und
pagjenige yoicder gu erobern, was unfrefit
deutichen Reich gleich Anfangs Jricve:
briichia wat enfrifien worden, auch dag
Reich fire woeiteren Einfallen 3u fehitfen.

Qann nutt wobl jemand unfram Jeind
einen grofecen und widhtigeren Oienft ev-
foeifen, al8 der, gerade ju det Jeit, WO
ev feine [efsten Krafte - mit der gefamten
vienfitauglichen Mannfthaft feines Reichs
angeftrenget bat, wo aber Deutfchland
indisfem Berhaleniffe noth gar nichts ver=
yoendet hat, und woes gleihiam blos anf
unfren  Willen  anfommt; i in  Ddic
Schranfen ju vermweifen, dicjem unjrent
Feind cinen Srieden. vcr{)cbaffct , wodurd)

B e
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er feinenn gangen Endgiveck — ja wahr-
{theinlich nody weit mepy als JAnfangs feine
Abficht war, erreichet? uno fapp binge-
gen firr Seutfehland cin unglictlicherer
Stiedent exdacht werden, als wenn daffelbe
bei feiner gerechtefien Urfache jum Srieg ~
bei allem feinem uneemeflichen Aufwand
auf venfelben - und bei dery unbefchreib(i-
then Schaden, den e8 vadurd eelitten hat,
uicht das geringfie von feinen Abftcht ev=
balten - fondern (ediglich nawh dev Abficht
Des Jeindes Frieden fehliegen folr 2

Sichyer tiabret ein foldyer Plan 3um
Stieden, der untep gegenwartigen Um-
ftanden noch gleichfam von dem fiegenden
Seind erbeten mwerden folt, von BVerane
ftaltung unfeer deutfehen Sakobincr ey
und die Verviirfung eineg Stiedeng diefer
vt iff obnfireitig das wichtigfte Meifter-
ftick Deg gangen frangdfijchen Revolu-
tionsgefthafts und ver grofie Dienft, den
diefer Jluminaten-Orden, wabrend die-
{8 gangen Kriegs, unfrem Seind jett jum
Befthluf erwveifen tann,  Sin Dient,
ber mit allen Millioney, weldhe die Sran-

§ofen
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ofen aus dem deutfhen NReihe gefchlept
haben, nicht theuér genug begahlet wicv,

Habt Shr noch nicht genug empfun-
ver, She Konige und Guvfen! weldhes
Linbeil diefer Ordens Euch) in dem Kricg
sugesogen bat? eberlaft ihm nun aud
vie Einleitung ded Jriecdens, laft ibhn da-
ourd fein erfied Probeftitck in Erfchaf:
fung det Republit Srantreidh) vollenden,
pann ift die Reibe an Cuch! Die langf
vorbereitete IMittel find aker Orten jur
Hand, womit diefe unfre veutfhe Safo-
biner ibr Handwert fortfesen fonnen.
Auch in Deutfehland gtebt e$ Sanfilotten
genug, Die e8 gang gutrdglich fire fidh fin-
den, unfere Reichen den Armen gleich ju
madhen, und wo ift ein Land, wo ¢8 an

‘mtﬁbergnugten Unterthanen fehlet , fie
‘mogen Utfache dazu haben, oder nicht 2

Atfo nur Jrankreich eine Republif - o
ift der erfte Grund 3u dhnliden Auftris-
ten in gang Europa gelegt, und Jriede
mit det Republit rantreid) - o wanfen
alle Thronen, und die Weiffagung vesd
einfichtsyollen und in Dte)’cm Kadh fo febr
elfaf)rnen Generals Qumomm

S D2 Wann




Wann die Safobiner ¢s durchiesen,
vag Srantreich Republit bleivt, vann
wird die Propagande ibre gange
Gtarte wicder bebommen, manwird
suerft die benachbarten WdlFer uny

- Dann die entfernteren reijen, dag
Deifpiel der Frangofen nachsuahmen,
dic YUnarchie wird diec Runde von
gang Curopa madyen, und alle NRe-
grerungen dann fc;leunig cben eine
foiche Revolution wie die in Frank-
reich) erfabren.

viein den flicgenven Blattern vom Monat
April 1794, befannt gemadht worden ift,
wird alsdann fihnell in Crfiliung geben.
obet felbft die nengefhafiene Republir
Sranfreidy, theils wegen ibrer ¢igenen
Beveftigung - theils aus Crfenntlichfeit
gegen ihre ausmwdrtige treue Gebilffen,
ven Fraftigfien Sdhup und Beiftand Tefften
wird, qudh die alsdann mifigen Safobi-
ner in Paris eine Befthaftigung e iHre
fangemweile und newe Quelle ju_ weiteren
xreichen Cinfunften finden werden.

C8 ift alfo fur die innere und dugere
Rube



Mube und Sidherheit Deutyhlands und
fiberhaupt alier Staaten in Curopa nidhts
gefabrlicher, als ein Gricde mit Srantreidy
unter gegenwartiger Sage ver Umftanden,
fofort fiw dag LWobl aller Staaten ohn-
umganglich nothroendig, durdy ernfihafz
tefte Goctfesung ves Kriegs, alled weitere
Einoringen des Feindes in die Lander der
frieafiihrenven Machten nicht nue ju ver-
Bindern, fondern audh demfelben felbft in
feinen eigenen Landen mit nachornctlicfter
Macht 3u Seibe ju gehen, ibn o in die
Gnge 3u treiben, daf er tm Jricden Dif-
ten—tund von den vereinigten Madhten vie
Bevingniffe fich muf vorfihreiben (affen,
pie bigherige Hinderniffe davan wegiuz
fibaffen, und dadurch die gegenwartige
Umftande felbfi in eine gans andere Lage
3t verfesen.

Anfratt alfo die neutralen Machte als
Kricdensftifter gu erfuchen, und mitver:
punoene Madbte gum Frieden einguladen
und willfabrig ju maden, eefudt Sie
vielmehr jue cifrigften Fovtfepung ves
Kriegs, nnd vevpendet Gure gemeinfame

: ' Krags




Keafte, obne afle privat = Abfichten auf
cigenen Bortheil , Bergrofferting over
Bleichgewicht, wenigfiens fo lange, blog
aur tas aligemeine ¥obl uno NRettung
aus der aligemeinen Gefabr, bis hr ves-
egen volkfommen gefichert fepd. Beventt
vag Cure gange Macht nichts bilft, menn
fie durch Safobiner- Ninke geleitet, das
Gewebr gegen Cuch umwendet, je grofer
fic ift, vefto fhrocklicher iff die Gefabr fir
Sudh. '-

Trettet felbft perfontich sufammen, She
Sueften und Regenten ves Aeihs! wozu
man uns langft Hofnung gemadt bat,
und berathfchlaget Cuch fe(bft gemeinz
fihaftlich f1ber die Mittel, welche die IWoht-
fabrt deg Jeichs unter gegenwartigen
Umitanden evforvert.  Hier unter Cuch
felbft, wo Guch teine Sabobiner- Rante
verblenden fonnen, mwerdet She Cure
Starfe fithlen, und Mittel genug finden,
ote [esten Krafte Gures Feindes 3u gerftoh-
ven, und CGuer WVaterland und beutfche
Berfafiung mit Ehre ju reften.

LBor



Bor allen Dingen aber bedenft, dof
obne ganyliche Wertilgung und Ausrots
tung der deutfchen Safobiner und ihree
- Grundfagen Cure Rube und Sicherheit
niemals hergefiellet werden fann, Denfs
alfo- gemeinfchaftlich und gang geheim auf
ein ourffames Mittel, wie diefes Uebel
aus dem Grund ju heben fey.

he fonnt die Gefabr nidht fo genanr

einfehen, die Cudh dbrobet, ald derjenige,
ver Gelegenbeit hat, fie aus allen Volfs-
Flaffen fennen ju [ernen, Cure Selbii:
erhaltung aber erfordert 8, einer redlich
gemeinten Warnung Gehor ju geben.

Laft alfo Cure widhtigfe Sorge feyn,
peutfthe Safobiner und ihre Gehiilfen von
CGurer Seite ju fchaffen.  Cuch allen find
fie die gefabetichten und nachften Feinde.
Gure PAichE fiie Eure cigene Staaten-das
Wobh! fur gany Deutfthland = Cure Ber-
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bindung mit dem Neich-und deffen Gefese
foroern von Cudh cenfiliche Unterfuchung
und Beftrafung, und jept um fo mebhr,
je grofer gegenmartig die Gefabr aus die-
fent CBerbrechen fite das gange Reich ift,
und je mebr dicfes Werbrechen fich allge-
mein ausbreitet.

Erfillet affo forderfamft Plichten, vie
She Cudh felbfi—oem IBohl Curer Staa-
ten und Gurer Verbindung mit dem gan-
sen Reiche {thuldig fepd.

E8 war IWirde Curer erhabenen Ge:
senfungsact, ZTodesfirafe ju permeiven
und abjufchaffen, wenn das Werbredhen
pon geringeren Solgen wat, oder gelin-

Sere. Strafen hinlanglich waren, foldhes -

unfdhavlich ju madpen; auf der Obrigteit
felbft aber haftet {thweve Verantwortung,
bie einceiffenve fchavliche Vevbredyen mit
Gleichgiittigeit anfichet , und Shuld
teagt, Daf fie sum Werderben und Unter:
gang bes Staats uberhand nebmen,
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o ift aber ein fhandlicheres tichtiges
ves und fhadiicheres Werbredhen alg das
ver Sandesverrather, das denndd jest U
einer befonderen Kunft erhoben worden it
womit Seute von mandheriei Stanven fiich
befchaftigen, und wo ift ein Qall, o ¢in
folthes Bevbredhen gebiibrend beftrafet
worden ift T Berfahret alfo mit Tovess
firafen gegen die Unwotiedigen, diemit bog-
bafter Mermegenbeit ihr Vaterland j
Grund vichten, firafet fie, obne alies An-
feben Des Standes unD IRfirven, vie fic
univiiroig begleiten,  Konfissirt ibre G
ter und Qermdgen, die fic enfweder als.
fehandlichen Syafobinet-@old fie ihreBer-
ratherei ertoorben - oder Wogen ihrer unz
treuen Dienfie Cudh und Curen gandern
abgeftohlen haben, oder die ipre durd) Mt
wurtyng und Mitwifien mitfchuldige Fo-
mitien alé geblihrende Strafe [perronrfet
Paben, und perwendet fie, jur Crleidhte-
rung deg Landes, auf die Kricgsfoften,
welche Deutfchlandy puech die Trenlofig:
feit foldher Staatsoerbredher veruriadet
worden {ind.
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Dag febrwer ausjufiibrene Mittel, diefe

gebeime Seinde st entdecen unp fidh ipper

gu bemachtigen, erfordert aber obnum:

ganglidh) eine gemeinfehaftliche Beranfial-

tung und vas fvengfte Gebeimnif, fowo!
in feiner Deftinunung, als in feiner Yus-
fitbrung, ohne welche beide Reqvifiten 3
fhlechterdings nichts wiivken Fanm,

Berbietet und vertilget ferner aie auf:
ritbrifdhe Schriften,um den ierigen Grunp-
fagen Curep Unterthanen ju feuren, in-
quiriret auf die Berfaffer und sudhtiget fie
nady Berdienft ihrer Berbredhen mit S
besfirafen, beftrafet die Buhbanvler dvie
vamit fdhandlichen Gewing treiben, Fon-
fissict ibren Borvath, fhrscet beive ~fo -
wol bie BVerfaffer als Werbreiter verglei-
chen eubefishrerifihen Sehriften, durdy ein
fhweres und aligemeines @trafoerbot, yon
vergleichen Unternehmung ab, Berbietet
alle aufeiibrifhe Neven an Orten der ofs
fentlichen Sufammentiinfte, o forfchet
fiveng nach allen migigen Kopfen oder op-
fauften Sveibeitsvednern, die das Bolf
verfiibren.  Beobachtet mit fdharffichti-
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gem Auge die Heimlichen Sufammentiinfte,
die fich mit Grundfagen der Freiheit und
Gleichheit und deren weiteren Verbrets
tung befthaftigen und unterhalten.

Beobachtet audh die dffentlichen Lehr
finihle auf den Univerfitaten, ja fogar auf
geringeren Sehulen, die, anftatt widige
Glicver ves Staats ju bilben, die jarte
Sugend fihon mit den fihadlichften Grund-
fasen vergiften, und ald cine Pflansfchule
unfrer deutfdhen Jafobiner jum Verder-
benn Des Staats eviiehen.

Werbietet alfo foldhen Lehrevn bei Kaf
fationsfivafe vergleichen falfthe Sehren, er-
mahnet fie foroohl als audy die dffentlichen
Previger, bei jeder fihicklichen ESelegens
Peit, das Wolf und die Jugend von irei-
gen Grundfasen absufiibren, und von den
vichtigen su tberseugen. Werbreitet fol=’
e Sdriften unter Cure Unterthanen,
wodurd fie von dem Shwindel der Frei-
Beit und GSleidhheit belehret - mitden Grau-
elthaten, diein der Framydfifchen Berfaf:
fung herrfchen-und mit dem grangenlofen
Elend und Unglic ihrer von dem Feind
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niberfallenen SMitbriider befanit gemacht-
von den Borgiigen unfrer deutfehen Wep
faffung gegen die Srangdfifehe - von vem
fhroeven Ungliicf eines Ueberfalls diefer
Seinde - von pep Nothwendigleit Diefen
3 verbitten « und das Reich mit Gut unp
Blut ju vertheinigen fibersenget weren.

Celaffet an Cure Unterthanen nach-
oriclicdhe Aufgedote su einem alfgemeinen
Auffiand, nicht fowol in dem firengen
Ton eines Strafbefedls, als vielmebr in
landesvaterlicher Sprache, worin She ify-
nen die Sage der gegenmwdrtigen Noth und
D¢ weiteren unuberfehlichen Nebels, das
fir fie - aus den Folgen der Kriegs fowol-
al8 felbft aus einem {ibereilten Srieven ent-
fiehen mifle - die WerbindlichEeit unfrer
von  Sranibfifher Macht tiberfallencn
Reichdmitgenoffen betsuftehen - und firbas
28ob! unbd die Erhaltung ves Neichs alle
Keafte anguwenven, nachdriclich vor-
fretlet.

Wenn Hiermit in mehreren Lanvern ju-
gleich angefangen wirp, atidh etwa ein oder
ver-andere Landegherr, deffen Umftanve
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ed eefauben, fich entfiblieget, felbft mit
su Geld 31 gehen, und feine Unterthanen
angufubren; die Anzahl der dienfitaugli
chen [edigen Mannfhaft aufgenvinmen~
und beftimmt wird ver wievielfie Theil
verfelben erfordert werden foll, audh i
nen etwa felbft nberlaffen wird, die erfors
verliche Mannfchaft durd)s Loos ju mwah-
fen, oder Fremwillige aufzurufen, {o wird
veutfcher Muth, Jreune, Tapferfeit und
Baterlandsliebe in allen Euren Unters
thanen ermwachen, und Nache gegen die
Grauelthaten unfrer Jeinden in thnen
entbrennen, und alle werden beveit fte-
henn, Deutfihlands beleidigte ARechte ju
vachen.

Dann, dentfdhe Furfen und Re-
genten! werdet Jhr feben, daf eben
ver Heldenmuth, der Cure Abnen ju
CGuren WVorgngen emporhodb, audy das
wabre und eingige Mittel iff, das Eudh
bei diefer Wirde - und Deutfchland in
Rubhe und Sicherbeit - und bei feinen
NRechten und Verfaffung erhalt.
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She werdet nicht Urfache haben, ei-
nien fehimpflichen und verderblichen Frieden
gt fuchen, Cure Thronen werden, Irop
aller Juummaten Ranfen, auf Marmor PES
beﬁgcgwmet fteben , und das funfttge
Sahr wird das lejte der thoridhten Fran-

sofifchen Seeibeit fepn.

"




I







e et

Y

i} fiber

Krieg und Srieden
fir

deutfdhe Jivfen und Regenten

;  Betradytung

pon

cinetn teblichen Deugfden.




	Betrachtung über Krieg und Frieden für deutsche Fürsten und Regenten
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Deutsche Fürsten und Regenten!
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	Rückdeckel
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Colorchecker]



